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Sofern Sie auch künftig per E-Mail Informationen vom ZiRR

erhalten wollen, können Sie sich automatisch anmelden.

Um sich in die Mailingliste einzutragen, schicken Sie eine leere

E-Mail mit dem Betreff „subscribe zirr Vorname Nachname“

an sympa@lists.uni-mainz.de

Zum Abbestellen des Newsletters können Sie jederzeit eine

leere E-Mail mit dem Betreff "unsubcribe zirr" an dieselbe

Adresse schicken. Bitte dabei die registrierte E-Mail-Adresse

verwenden.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an zirr@uni-

mainz.de.
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FB 01 Katholische und  Evangelische Theologie 

FB 03 Rechtswissenschaften

Zentrum für interdisziplinäre Studien zu Religion und Recht 

ZiRR

Saarstraße 21

55122 Mainz

E-Mail: zirr@uni-mainz.de

Tel:  +49 (0)6131/39-23902

Organisatorisches

Nach Ihrer Anmeldung senden wir

Ihnen rechtzeitig vor der Veranstaltung

eine Nachricht mit allen Informationen,

die Sie für die Teilnahme am digitalen

Forum benötigen, an Ihre E-Mail-

Adresse.

Die Veranstaltung wird vollständig digital

auf der Plattform MS-Teams stattfinden.

Sofern Sie MS-Teams bisher noch nicht

nutzen, können Sie das Programm hier

kostenlos herunterladen:

https://products.office.com/de-de/

microsoft-teams/download-app

Bei Fragen oder Problemen wenden Sie

sich bitte unter der E-Mail-Adresse

zirr@uni-mainz.de an uns.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Die Ampel und die Kirchen 

–

Verständigung oder 

Konfrontation?

ZiRR – FORUM

Religion und Recht

E  I  N  L  A  D  U  N  G

Mittwoch, 04. Mai 2022

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Digitales Forum



Die neue Bundesregierung ist noch nicht lange im

Amt und schon vor ganz große weltpolitische

Herausforderungen gestellt. Wir hoffen alle, dass

es ihr gelingt, einen guten Einfluss auf die

friedliche Weltordnung zu nehmen.

Zugleich gibt es eine Reihe von Themenfeldern,

die im Augenblick in den Hintergrund treten, für

unsere Gesellschaft in Deutschland aber nicht

unbedeutende Zukunftsthemen darstellen. Auch

wenn die direkten religionspolitischen Aussagen

im Koalitionsvertrag der AMPEL nur knapp

ausfallen (S. 110), so tauchen religionspolitische

und religionsrechtliche Bezüge bei weiteren

Themenfeldern auf. Umweltpolitische Eckpfeiler

haben Bedeutung für die Gestaltung der einen

Welt für die zukünftigen Generationen. Das

kirchliche Stichwort wäre hier Schöpfungs-

verantwortung. Die Haltung der Koalition zum

Thema Abtreibung geht an den Kernbestand des

Menschenbildes der christlichen Konfessionen.

Das staatspolitische Verhältnis zu Status Quo und

Weiterentwicklung des Religionsrechts rund um

„alte Reizthemen“ gilt es zu ergründen und zu

entideologisieren, ebenso wie die Frage einer

zeitgemäßen pluralen Religionsförderung im

religionsneutralen Verfassungsstaat. Wir wollen

diese Themen anreißen, argumentieren und

Horizonte für die aktuellen Debatten eröffnen,

und damit einen Beitrag zu einer sachbezogenen

Erörterung dieser wichtigen Zukunftsfragen

beisteuern.

Sie sind herzlich eingeladen!

Prof. Dr. Matthias Pulte & Prof. Dr. Josef Ruthig

Sehr geehrte Damen und 

Herren,

Anmeldung

Um unsere Planung zu erleichtern, bitten wir

Sie, sich per E-Mail bis zum 25.04.2022

anzumelden.

E-Mail: zirr@uni-mainz.de

Tagungsort 

Die Veranstaltung wird digital über die

Plattform MS-Teams durchgeführt.

Weitere Informationen erhalten Sie auf der

umliegenden Seite dieses Flyers oder unter

nachstehender Adresse:

https://www.zdv.uni-mainz.de/haeufige-

fragen-zu-microsoft-teams-an-der-jgu/

PROGRAMM

04. Mai 2022

16.00 Uhr Begrüßung

Prof. Dr. Josef Ruthig 

16.05 Uhr Umweltpolitische Eckpfeiler des 

Koalitionsvertrages aus sozial-

ethischem Blickwinkel betrachtet 

Prof. Dr. Gerhard Kruip

16.35 Uhr Strafrechtsreformen überfällig? 

– die Reformansätze zu §§ 218, 219 

StGB aus ethischer Perspektive 

betrachtet 

Prof. Dr. Michael Roth

17.05 Uhr Staat und Kirche – alte Baustellen 

und neue Lösungen? 

Prof. Dr. Uwe Kai Jacobs 

17.35 Uhr Staatliche Religionsförderung am 

Beispiel von religiösen Minderheiten 

– mit dem Trennungsgrundsatz 

vereinbar?

Prof. Dr. Matthias Pulte

18.05 Uhr Podiumsdiskussion mit den 

Referenten und dem Auditorium

Moderation: 

Cathrin Kipfstuhl, M.Ed. 

ca. 18.35 Uhr Ende und Verabschiedung

Prof. Dr. Josef Ruthig 


